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Hagesnenigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 25 . Juli . sKarlsr . Ztg .j
Der Präsident des Finanzministeriums , Staats¬
rath vr . Kuchenberger , hat heute einen
mehrwöchentlichen Urlaub angctrcten .

x' Von der Hardt , 25 . Juli . In der
vergangenen Nacht wurde Bahnwart Münch
in der Nähe von Blankenloch vom Znge über¬
fahren und getödtct .

Baden - Baden , 24 . Juli . Bei der gestrigen
Aufführung des Schwankes „Einen wie den
Andern " von Eduard Krämer entstand im
vierten Akt eine Panik unter dem Publikum ,
da das Balletkostüm der Darstellerin der Anita ,
Elise Hofmann , Feuer fing und die Dame so¬
fort in Flammen stand . Die mitspielenden
Herren Koeckert und Hausen erstickten jedoch
die Flammen mit Decken und Tüchern . Der
Zustand der Dame ist nicht gefährlich ; die Ent¬
leerung des Theaters ging in aller Ruhe vor sich .

Badenweiler , 24 . Juli . Heute ist der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Frhr .
v . Marschall , mit seinem Schwiegervater , dem
Oberstkammerherrn Frhrn . v . Gemmingen ,
hier eingetroffen und im Hotel Sommer ab -
gesticgeu.

Deutsches Reich.
* Die Erholungsreise Kaiser Wilhelms

in den schwedischen Gewässern nimmt für
den erlauchten Herrn ihren genußreichen Fort¬
gang . Am Montag unternahm er an Bord des
Dampfers „ Strömkarlen " eine Fahrt den
Angermanelf aufwärts bis Solleftea und kehrte
dann , ohne das Schiff verlassen zu haben , nach
der bei Nyland ankernden „Hohenzollern "

zurück. Unterwegs wurde der Kaiser von den
Truppen im Lager am Angermanelf mit vier¬
maligem Hurrah begrüßt . Am Dienstag blieb

' die „Hohenzollern " bei Nyland vor Anker .
Nach den neuesten Dispositionen gedenkt der
Kaiser am 27 . d . M . in Saßnitz auf Rügen
zu einem mehrstündigen Besuche der kaiserlichen
Kinder eiuzutreffen , um alsdann die weitere
Heimfahrt nach Kiel fortzusctzen . Soweit be¬
kannt , wird der Monarch am 3 . August in
Eowes auf der Insel Wight eintrcffen , um
später noch einige Tage der Gast des Earls

of Lansdale in Lowther Castle , Grafschaft
Westmoreland , zu sein.

* Von Nyland aus hat Kaiser Wilhelm
auf telegraphischem Wege den deutschen General¬
konsul Schneegans in Genua beauftragt , den
Behörden und Bürgern von Genua seine , des
Kaisers , herzliche Thcilnahme anläßlich des
Unterganges des Dampfers „Maria Pia "

auszudrückcn . Der Generalkonsul entledigte sich
sofort dieser Mission ; der Bürgermeister dankte
gerührt für diesen Beweis des kaiserlichen Bei¬
leids und bat den Generalkonsul , dem Kaiser
den Dank der Stadt Genua zu übermitteln .

Berlin , 25 . Juli . Der „ Reichsanzeiger "

schreibt : Die Ergebnisse des Neichshaus -
halts für das Etatsjahr 1894/95 ergaben an
ordentlichen Einnahmen , die dem Reiche ver¬
bleiben , gegenüber dem Etat mehr 7 092 374
Hierzu kommt eine Ausgabencrsparniß im Be¬
trage von 79 858 °̂ L , sodaß sich ein Gesa mmt -
überschuß von 7 172 233 ^ für das genannte
Etatsjahr herausstellt .

* Die Stellung Deutschlands zu den
bulgarischen Ereignissen wird von der
„ Nordd . Allg . Ztg . " in einem Leitartikel dahin
charakterisirt , daß für die deutsche Rcichs -
regierung kein Anlaß vorliege , in den Gang
der Dinge in Bulgarien einzugreifen . Weiter
wird in dem Artikel erklärt , eine gegen die
Türkei gerichtete aufständische Bewegung hätte
ebensowenig von irgendwelcher Seite aus auf
Unterstützung zu rechnen.

— Man wird sich erinnern , daß vor einiger
Zeit die Rede davon war , der Herzog von
Cumberland beabsichtige , seinem älteren Sohne ,
dem Prinzen Georg Wilhelm , als „ Erben
des braunschweigischen Throns " auf deutschem
Boden eine nationale deutsche Erziehung geben
zu lassen . Es wurde damals auch eine höhere
Lehranstalt Dresdens genannt , die der junge
Prinz beziehen sollte . Jetzt sagt man , wie der
Magd . Z . aus Brauuschwcig geschrieben wird ,
mit großer Bestimmtheit , Prinz Georg Wilhelm
werde binnen kürzester Frist das Gymnasium
in Lübeck und dann eine deutsche Universität
beziehen. Prinz Georg Wilhelm ist geboren am
28 . Oktober 1880 , steht also jetzt im 15 . Lebens¬
jahre ; in 3 Jahren würde er mündig sein. Der
Prinz besitzt noch 4 Geschwister , eine ältere !

Schwester , sowie 2 jüngere Schwestern und
einen jüngeren Bruder .

— Den Reservisten , die in Berlin zur
Uebung eingezogen werden , wird vor ihrer
Einkleidung jetzt ein besonderer Korps¬
befehl vorgelesen , in dem auf die immer
häufiger werdenden Versuche , revolutionären
und sozialdemokratischen Lehren Eingang in
die Armee zu verschaffen , hingewiescn und da¬
gegen die schwerste Strafe angedroht wird .
Danach hat jeder , der durch revolutionäre oder
sozialdemokratische Reden oder Ausrufe , durch
Singen derartiger Lieder oder dergl . sich als
Anhänger der bezeichnten Lehren zu erkennen
gibt , sowie auch ferner : wer revolutionäre oder
sozialdemokratische Schriften in die Kasernen
oder sonstigen militärischen Diensträume jeder
Art einschmuggelt , sie dort verbreitet oder liest ,
je nach der Schwere des Falles die unnach -
sichtliche Bestrafung nach Kriegs - oder Stand¬
recht zu gewärtigen .

— Aus Leipzig wird geschrieben : Für
die geplante Errichtung eines Völkerschlacht¬
denkmals hat der Stadtrath von Leipzig
ein reichlich 4 Hektar umfassendes Grundstück
in der Nähe des neuen Südsriedhofes in Aus¬
sicht genommen , und zwar an der Stelle , wo
Napoleon in der Völkerschlacht den Rückzug
seiner Truppen anordncte . Auf jenem Grund¬
stück soll ein Park und in dessen Mitte ein
etwa 30 Meter hoher Hügel errichtet werden ,
auf dessen Spitze das Denkmal zu stehen
kommen soll.

Grünberg (Schlesien ), 25 . Juli . Als gestern
Abend 9 Uhr 55 Minuten der von Liegnitz
kommende gemischte Zug 1010 iu die Station
Raubten einfuhr , versagte , dem „ Nieder¬
schlesischen Tageblatt " zufolge , die Carpenter -
bremse . Der Zug fuhr über die Drehscheibe
hinweg , riß die Prellböckc um und drang in
das Stationsgebäude ein . Getödtet wurden
der Maschinenführer und ein Bremser , der Zug¬
führer wurde schwer verwundet . Viele F .

'
ahr -

gäste sind verwundet . Von ihnen sollen
inzwischen mehrere schon gestorben sein .

Oesterrcichische Monarchie .
Brüx 25 . Juli . Eine von dem Vorstand

des Revierbergamts und dem Bezirkshauptmann
Unterzeichnete Bekanntmachung besagt , daß für

Kerrillieton . 9)

Am Waldsumpf .
Roman von C . von Linden .

(Fortsetzung .)
Die Zuhörer - Räume des Schwurgcrichts -

saales waren überfüllt , die sensationelle Ver¬
handlung gegen den des Verwandten - Mordes §
angeklagten Heimdal war als erster Fall der
Session angesetzt worden , und aus weiter Ferne
hatten große Zeitungen ihre speziellen Bericht¬
erstatter dazu gesandt .

Wie cs bei solchen Aufsehen erregenden Er¬
eignissen zugehl , so hatten sich auch hier unter
dem zuhörenden Publikum , sowohl aus der
Tribüne , wo sich ein bevorzugter Kreis cingefunden ,als unten in dem Allen zugängigcn Raume
die Meinungen hinsichtlich des Angeklagten wie
des zu fällenden llrtheils sehr verschieden und
stellenweise in gehässiger Weise gethcilt . Es gab
oben und unten eine Partei , welche von den
Heimdal 'schen Arbeitern , die vollzählig erschienen
waren und von denen sich mehrere sogar auf der
Zeugenbank befanden , die „Harder '

sche " genannt
wurde und zwar Männer in der Arbeiter -Blouse ,
kleine Handwerker im schlichten Rock , sowie

Comptoirdiener , mit einem Wort , jene vom Geld
und Verdienst abhängigen Leute , die dem Grund¬
sätze huldigten : „ Wessen Brod ich esse , dessen
Lied ich singe ! " — Aber auch elegante Herren
schienen sich für verpflichtet zu halten , den An¬
geklagten im Voraus zu verurtheilen und das
Henkerbeil zu schleifen , während sie das Lob
des Ermordeten und seine Liebe für den Pflege¬
sohn , wie sie den jetzigen Chef der Firma nannten ,
in allen Tonarten priesen . Es waren Kanfleute ,
welche der Firma schuldeten , und Freunde des
Hardcr ' schen Hauses , denen es daran liegen
mußte , das Vorurtheil für den Angeklagten nach
allen Seiten hin zu erwecken und zu steigern .

Auf Wunsch des Consuls hatte sein Adoptiv -
Erbe sich mit der Tochter eines reichen Geschäfts¬
freunds verhcirathct , welche iudeß schon bei der
Geburt des ersten Kindes gestorben war und
dieses auch bald zu sich in ' s Grab gezogen hatte .
Seitdem war er nnverheirathct geblieben , hatte
aber heimlich ein wüstes Leben geführt , wovon
der Consul keine Ahnung besessen und große
Summen mit guten Kameraden verschwendet.
Das waren die Freunde , welche hier oben auf
der Tribüne die untadelhaftc Vergangenheit des
Angeklagten , der jetzt auf der Verbrecherbank
Platz nahm , mit ihrem giftigen Gezische! zu be¬
flecken suchten.

Die Geschworenen hatten ihre Plätze ein¬
genommen , die Verhandlung begann mit der
Vernehmung des Angeklagten . Eine tiefe Stille
trat ein . Heimdal sah sehr bleich und angegriffen ,
doch nicht gebrochen aus . Ruhig und fest beant¬
wortete er die Fragen des Präsidenten und
wiederholte auf dessen Verlangen Alles , was er
in der Voruntersuchung zu Protokoll gegeben
hatte . Die Darlegung seiner unglücklichen Ver¬
mögenslage hier vor der Ocffentlichkeit schien
ihm Anfangs große Pein zu machen , welche
jedoch bald einer ruhigen Fassung wich . Als er
von seinem Entschluß , mit dem Schwiegervater
zu reden und von seinem Gang nach jenem

^ verhängnißvollen Wald - Sumpf berichtete , ging
! eine Bewegung durch das Publikuni , welche sich
! den Geschworenen mittheilte .

! „ Sie sahen den Consul also nicht ?" fragte
! der Präsident .
! „ Nein , ich glaubte , daß er vielleicht krank
iund deshalb nicht gekommen oder schon wieder
nach Hause gegangen sei . "

„ Sahen Sie keine Veränderung an dem
Platze ?" fuhr der Präsident fort , „ ich meine,
Sie müßten dort die Spuren des Verbrechens ,
Blut , nicdergctretene Sträucher und so weiter
doch nothwcndig bemerkt haben .

"



andere Stadttheile und Objekte als die bereits
betroffenen keine Gefahr bestehe und , eine
Verschlimmerung der gegenwärtigen Lage nicht
zu besorgen sei .

Frankreich .
— Das Hospitalschiff „ Notre - Dame - dn -

Salut "
, das 366 Kranke der Madagaskar¬

truppen an Bord hat , ist Dienstag
'

früh in
Algier gelandet , wo es 45 kranke Kabylen
zurückläßt . Die übrigen Kranken bringt es nach
Marseille , von wo man sie auf die Kranken¬
häuser jener Stadt und die Lazarethc von
Toulon vertheilen wird . Zehn — wenn nicht
mehr — sind auf der Ueberfahrt von Madagaskar
nach Frankreich gestorben .

— Zwei Geniesoldaten in Versailles
zielten mit ihren Dienstgewehren im Scherz
auf einander . Plötzlich entlud sich das Gewehr
des einen ; der andere wurde in den Hals ge¬
troffen und fiel todt um .

Paris , 22 . Juli . Eine schreckliche Mord -
that versetzt gegenwärtig die Vorstadt Belleville
in große Aufregung . In der Rue Compans
wurde gestern Vormittag eine 32jährige Trödlerin
mit 12 Hackenhieben im Schädel in ihrem
ärmlichen Laden sterbend aufgefunden . Man
brachte die Bedanernswerthe sofort nach dem
Hospital , allein die Aerzte hegen nur geringe
Hoffnung , sie am Leben zu erhalten . Wie es
heißt , ist die Polizei den Missethätern auf der
Spur , die der Ermordeten sehr nahe stehen sollen .

Spanien .
* Die Klemme , in welche Marschall

Martinez CamPos auf seiner Expedition
gegen die cubanischeu Aufständischen bei Layamo
gerathen war , ist wieder beseitigt worden . Der
zum Ersatz herbeigeeille General Navarra bat !
sich in Bayamo glücklich mit den Truppen des
Marschalls vereinigt , ohne von den Insurgenten
belästigt zu werden . Die Verbindungen zwischen
Bayamo und dem spanischen Hauptquartier
Manzanillo sind wieder hergestellr . — Auf
Mindanao , einer der Philippinen - Inseln ,
haben sich zwölf rebellische Häuptlinge den
Spaniern unterworfen .

England .
London , 22 . Jusi . Von einer Dame wurde

vor kurzer Zeit am Meercsstrande bei Margate
ein goldener Ring gefunden , der möglicherweise
von einem der Opfer des Unglücks der Elbe
herrührt . Es ist ein platter Goldreif mit der
Marke 18 . lc . Auf der Außenseite sind der
Buchstabe 6 und die Worte : „ Seh ' ich an 's
Firmament nach jener Seite " eingegraben . Die
Innenseite enthält die Buchstaben li iU 6 .

Italien .
* Das Ministerium Crispi kann einen

neuen parlamentarischen Erfolg verzeichnen . Die
Depntirtenkammer d

'ebattirte am Dienstag über
die vom Schatzamte vorgeschlagenen Finanz¬
maßregeln , wobei Placido ein von Crispi zurück¬
gewiesenes Amendement beantragte . Bei der

„ Ich war an jenem für mich doppelt
schrecklichen Morgen nicht in der Verfassung ,
dergleichen Aeußcrlichkeiten zu bemerken, " er¬
widerte Heimdal bewegt , „ auch betrat ich den
Platz garnicht , sondern warf nur einen Blick
nach jenem Stein , wo er , wie ich vielfach gehört ,
sitzen sollte . Dieser Stein war leer , weiter kann
ich nichts sagen . "

„ Zur Verurtheilung auch hinreichend, " be¬
merkte ein Herr auf der Tribüne , was ihm ein
unwilliges „Pst ! " einbrachte , während eine
ähnliche Bemerkung im unteren Raume , die sich
ein Hankwerker erlaubte , mit einem derben Rippen¬
stoß belohnt wurde .

Die Verhandlung ging weiter , der Angeklagte
wurde einem Kreuz - Verhör unterworfen , in
welches der Staatsanwalt oft scharf eingriff .
Heimdal beantwortete jede Frage ruhig und be¬
scheiden und wies mit fester Stimme die Blut¬
schuld von sich ab . Seine Haltung machte auf
die Mehrzahl der Zuhörer einen guten Eindruck .

Hierauf wurden die Zeugen vernommen ,
welche theils die Wahrheit in Betreff der letzten
Reise , die der Angeklagte zur Herbeischaffung
der Wechselsumme gemacht , erhärten , theils ein
Leumunds - Zeugniß für ihn oblegen mußten .

Beides lautete zu seinen Gunsten . Die Zeugen ,
welche den verschiedensten Ständen angehörlen ,

Abstimmung wurde dann das Amendement
Placido mit 155 gegen 44 Stimmen verworfen .* Der Papst hat an die belgischen Bischöfe
ein Schreiben über die soziale Frage erlassen ,
in welchem dieselben aufgefordert werden , ihren
Einfluß zu Gunsten der kirchlichen und staat¬
lichen Autorität gegenüber der Sozialdemokratie
geltend zu machen.

Bulgarien .
* Die Gerüchte über den angeblich bevor¬

stehenden Rücktritt des bulgarischen Kabinets
Stoiloff erhalten sich ; es heißt , dasselbe würde
einem noch ausgeprägteren russenfreundlichen
Kabinet Platz machen . Die offiziöse „ Agence
Balcanique " in Sofia versucht , die skandalösen
Zwischenfälle beim Begräbniß Stambuloff 's in
möglichst harmlose Beleuchtung zu rücken und
das brutale Benehmen der Polizei und Gen¬
darmerie nach .Kräften zu bestreiten .* Der Londoner „ Standard " veröffentlicht
einen Brief Stambuloff ' s , den dieser
wenige Wochen vor seiner Ermordung dem
Korrespondenten des genannten Blattes über¬
geben hatte . In dem Schreiben drückt Stam -
buloff offen seine Befürchtung aus , daß er von
mazedonischen Briganten auf Anstiften der
Sofiaer Polizei beseitigt werden würde , wobei
Stambuloff die Ramen Tüffektschiew und
Michail nennt . Von bulgarischer wie von
türkischer Seite werden die revolutionären Vor¬
gänge in Mazedonien als belanglos dargestellt ,
Meldungen von anderen Seilen dagegen ver¬
sichern, daß bei Strumnitza wie im Perimgevirge
ernste Kämpfe zwischen den Insurgenten und
den türkischen Truppen stattgefunden .
^

— Das „Kleine Journal " meldet aus
Sofia , daß in einem Maisfelde , etwa eine
Stunde von der Stadt entfernt , ein Student
Namens Iwanow verhaftet worden sei , der
hinten am Halse eine durch einen Revolver -
schuß veranlaßte Wunde habe , den Stambuloff 's
Diener ans ihn abgegeben hat . Es sei ein
junger Mann von

'
ist bis 20 Jahren . Er

wurde mir Stambuloff 's Diener konfrontier ,
der in ihm den gesuchten Mörder Atbanas
erkannt haben soll .

— Wenn Prinz Ferdinand und sein
Ministerium geglaubt haben , daß nun nach
dem Tod des großen Russenhassers ihnen der
Waizen blühen würde , so haben sie stch schmäh¬
lich verrechnet . Die Mordthat , die den ver¬
haßten Gegner nun noch mit dem Glorienschein
des politischen Märtyrers umgibt , nicht ver¬
hindert zu haben , war nach russischem Sinn
eine politische Ungeschicklichkeit gröbster Art ,
und die verzeiht man in der Regel nie . So
lassen sich denn jetzt tonangebende Organe in
der russischen Presse , anscheinend ans einen
Wink von oben , in einer Weise vernehmen , die
keinen Zweifel darüber läßt , daß die Kriecherei
des Prinzen Ferdinand und seiner jetzigen
Minister vor dem Czaren von diesem mit dem

wohlverdienten Fußtritt gelohnt werden wird .
Die „Nowosti " schreiben :

„ Diese wilde Exekution , die on einem Menschen
vollzogen wurde , der Bulgarien allerdings viel Uebles
zugefügt hat . der aber jedenfalls für das '

.Mnd mehr
bedeutete als irgend ein Prinz von Coburg , macht die
Lage der jetzigen bulgarischen Regierung und des Prinzen
nur noch schwieriger ; dem Prinzen von Coburg kann
übrigens schneller aus Bulgarien „heimgelenchtet " werden ,als er glaubt . Wir sind fest davon überzeugt , daß keiner
der Helden der Coburgiade übrig bleiben und der Prinz
von Coburg es endlich selbst cinsehen wird , daß für ihn
in Bulgarien keines Bleibens mehr ist . "

Amerika . ^
Aus Amerika , 22 . Juli . Dem Klavier

bis zum Tode getreu ist eine in Amerika
gefeierte Pianistin , Miß Mary Tate , ge¬
blieben . Sie starb zu Csnnorsville (Indianapolis )
im Alter von 21 Jahren . Ihre Leiche wurde ,
so liest man in der „ Nordd . Allg . Ztg . " , ent¬
sprechend ihrem Wunsche , auf — dem Flügel
aufgebahrt . Auf dem Klavier liegend , wurde
die Leiche auch eingesegnet , der Choral auf dem¬
selben Flügel von einem Pianisten begleitet ,
dann der Klavierdeckel aufgehoben , die Saiten
ans dem Kasten herausgcrissen , die Leiche in
den Kasten gelegt , und nachdem die Beine des
Klaviers abgeschraubt waren , Miß Tate in
diesem Kasten auf den Kirchhof getragen und
darin auch begraben .

i Verschiedenes .
i — Die ersten Opfer des deutsch - fran¬
zösischen Krieges . Die 25 . Wiederkehr der
großen Tage von 1870/71 gewährt historischen

i Erinnerungen ein erhöhtes Interesse . Im Monat
Juli des Jahres 1870 starb auf deutscher
Seite vor 25 Jahren als erster den Tod für 's
Vaterland der badische Dragonerofsizier Winsloe ,
dem zu Ehren ein Denkmal errichtet worden
ist . Winsloe nahm Theil an dem kühnen Ne -
kognoszirungsrittdes württembergischen General¬
stabsoffiziers Graf Zeppelin von Lauterburg
aus . Am 25 . Juli 1870 wurde der kleine
Trupp im Wirthshaus zu Säsirlenhof bei
Niederbronn von französischen Jägern über¬
fallen , denen Winsloe zum Opfer fiel , während
die , übrigen gefangen wurden . Nur Graf Zep¬
pelin entkam und konnte seine im deutschen
Hauptquartier mit Spannung erwartete Meldung
überbringen , lieber das erste Opfer des Krieges
hat sich ein Streit entspannen . Man glaubte
bisher , daß cs der Wachtmeister Pagnier von
den 10. Jägern zu Pferde , dem ein badischer
Dragoner eine Kugel durch den Kopf schoß ,
wäre . Allein nach französischen Zeitungen soll
der erste Gefallene der Grenzjäger Monty ge¬
wesen sein. Dieser feuerte am 16 . Juli bei
Schreckling in der Nähe von Diedcnhofen auf
ein Peloton preußischer Soldaten , worauf ihn
die Kugel eines preußischen Zündnadelgewehres
zu Boden streckte .

bekundeten einmüthig den lauteren Charakter
des Angeklagten , seine Herzensgüte und Ge¬
rechtigkeitsliebe , welche besonders die Arbeiter
hervorhoben , während seine hervorragende Tätig¬
keit und genialen Erfindungen im Maschinenfach ,
sein unermüdlicher Fleiß , seine unbestechliche
Redlichkeit , mit einer umfassenden Bildung
verbunden , ihm die Hochachtung und das Vertrauen
weiter Kreise erworben hätten .

Es schien nach der Vernehmung dieser Zeugen
gleichsam ein Bann , welcher die Mehrzahl der
Zuhörer gefangen hielt , zu weichen , was in
einem lauten Anfathinen sich äußerte . Beifalls¬
rufe ertönten , die von dem Präsidenten streng
gerügt wurden . Der Zeuge Hartmeier wurde
jetzt gerufen . Blaß und vergrämt trat der
Sekretär ein und gab nach der Beeidigung sein
Zeugniß ab . Man las dem gutmüthigen Mann
das Herzeleid und das innere Widerstreben auf
dem Gesichte , den Unglücklichen auf der Anklage¬
bank belasten zu müssen. Als der Staatsanwalt
ihm die Frage vorlegte , ob er Spuren von
Blut oder Schmutz an der Kleidung des An¬
geklagten bemerkt habe , antwortete er mit einem
fast heftigen : „ Nein , nicht die Spur , alles war
sauber und ordentlich ."

„ Aber die Stiefel waren naß und beschmutzt,
wie ? " fragte der Präsident .

„Das wohl , es hatte in der Nacht gethaut ,
und das Gras besonders im Innern des Waldes
war noch ganz naß . "

„ Er sah verstört aus und erwiderte auch nickt
Ihren Gruß ?"

„ Nun ja, " erwiderte der Sekretär zögernd ,
„ er sah wohl mehr unglücklich als verstört aus . "

Wieder ging eine Bewegung durch den Saal ,
als Frau Heimdal gerufen wurde und vor den
Zcugentisch trat . Sie warf einen Blick zu ihrem
Gatten hinüber , der ihm Trost und Muth ver¬
liehen zu haben schien, denn er richtete sich stolz
ans und ließ nicht das Auge von der geliebten
Gestalt . Wohl zitterte die Stimme der zarten
Frau Anfangs bei ihren Antworten , dann aber
wuchs ihr Muth bei dem Gedanken , wie viel von ihr
vielleicht jetzt für den Gatten , für sein Leben
und seine Freiheit abhängen könne. Sie schilderte
in so bewegten Worten ihre Unterredung mit
dem Vater , seine Begegnung mit ihrem Sohn
und das Wiedersehen am Abend desselben Tages ,
daß viele im Publikum , sogar ergraute Männer ,
sich einer tiefen Rührung , ja selbst der Thränen
nicht zu erwehren vermochten . Und der Angeklagte ?
Er hörte nach seinem eigenen Geständniß die
Einzelheiten jener Vorgänge jetzt zum ersten
Male und war in tiefster Seele erschüttert .

(Fortsetzung folgt .)

-

-



Nr . 88 . AmtsverkündigungsblutL für den OroG . Amtsbezirk Aurl
'
ach . 1895 .

Kinksiche Rekunlilmachimge ».
Die Bekämpfung der Schweineseuehe , Schweinepest

und deS RothlnufS der Schweine betreffend .
Nr . 17,890 . Zur Verhütung der Einschleppung der Schweine¬

seuche Wird auf Grund des § . 12 V . - O . des Großh . Ministeriums des
Innern sporn 2t . Juni d . I . ( Ges . - u . B . - O . - Bl . S . 137 ) bis auf
WeitercsDangeordnet , daß in diesseitigem Amtsbezirke Ferkelschweine
von Händlern nur dann verkauft werden dürfen , wenn die Thiere laut
bezirksthierärztlicher Zeugnisse während der letzten
14 Tage in seuchefreiem Zustande sich in einer badischen
Gemeinde befunden haben .

Zuwiderhandlungen werden , soferne nicht eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist, an Geld bis zu 150 ^ oder mit Haft bestraft .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , dies in ortsüblicher
Weise bekannt machen zu lassen , den Vollzug dieser Anordnung zu
überwachen , die Ortspolizeidiener und Fleischbeschauer entsprechend an¬
zuweisen und den Vollzug innerhalb 8 Tagen anher zu berichten . Unsere
Verfügung vom 15 . d . M . Nr . 17,139 wird hierdurch abgeändert .

Durlach den 24 . Juli 1895 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

H o l tz m a n n .

GkHikWlichtS PlWillimsiilUi.
Die öffentlichen Prüfungen unserer Anstalt finden Dienstag

den 30 . Jnli , Morgens 8 — 12 Uhr und Nachmittags 3 — 6 Uhr ,
der Schlußakt Mittwoch den 31 . Juli , Vormittags 10 Uhr , statt .

Hierzu laden wir die Eltern und Verwandte unserer Schüler ,
sowie alle Freunde und Gönner unserer Anstalt freundlichft ein.

Dur lach den 27 . Juli 1895 .
Die GroKH . Progymnastumsdirrktion :

Dr . Sitzler .

Aufgebot .
Air . 8613 . Der Landwirth

Friedrich Müller in Langenalb
besitzt auf der Gemarkung Spiel¬
berg nachbeschriebene Liegenschaften ,
worüber aber ein grundbnchsmäßiger
Eintrag nicht besieht :

a . Lagerbuch Nr . 1529 — 8 Ar
29 Meter Acker im Sohl ,
neben Friedrich Bittmann ledig
und Karl Allion .

b . Lagerbuch Air . 2442 — 8 Ar
33 Meter Wiese in Espig ,
neben Christine Mößner ledig
und Friedericke Bittmann , ledig .

Es werden alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengnts -
verbande beruhenden Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert ,
in dem auf

Dienstag den 29 . Oktober 189ö ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine ihre
Rechte geltend zu machen , widrigen¬
falls solche für erloschen erklärt
werden .

Durlach , 22 . Juli 1895 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
F r a n k.

Zwei schön möblirtr Zimmer in
der Nähe des Bahnhofs an solide
Herren sofort zu vermiethen

Untermühle Nr . 3.

M

Empfehle
mein Lager in
Tisch-KTra » chir-
bestecken. I -Qual .

Schinken -,
Schlacht - und

Wein -Derffeigerung.
Mittwoch den 28 . August 1895 , Mittags

12 2 Uhr , läßt Herr

LcluisiLsr,
Gewehrschaftfabrikant und Weiugutsbescher in
Edenkoben in seiner Fabrikwohmmg

200,000 i. itoi' Wki88MMk
hauptsächlich vom Jahrgang 1893 , darunter
Mißlinge und Traminer , öffentlich versteigern .

Für Reinheit der Weine wird garantirt .
Probetage am 13 . August , sowie am

Versteigerungstage .
Edenkoben den 20 . Juli 1895 ._

Weinrofinen und Korinthen ,
beste Qualitäten bei billigsten Preisen , empfiehlt

Ksaohätts - llröktnung unä llmptstilung.
fDurlach .j Einem verehrten Publikum von hier und Umgegend

die ergebene Mittheilung , daß ich am hiesigen Orte ein
Kokomal

'waaren - L Slaschenbiergeschäl
'L

eröffnet habe . Ich bitte um geneigten Zuspruch und gebe die Ver¬
sicherung , daß ich durch gute Maaren und reelle Bedienung Jedermann
zufrieden zu stellen suche .

Achtungsvoll
Li . Karlsruher Allee 5 .

Taschen - und Rasirmesser , Schreren
jeder Art , Wieg - und Hackmesser,
Metzger - und Tafelstähle . Britannia -
Eß -, Kaffee - und Vorleglöffel billigst .

Kart Egeier,
Messerschmied , Jäge rstraße 10.

^ » 411 3 Viertel im langen
Strähler , auf dem

Halm zu verkaufen . Zu erfragen
Aönigttr - crße 1 .

IkTs .k
'
sr ' I IkTs .ch

'
W2 ? I

Empfehle mein Lager bei regelmäßigen Bezügen und Abschlüssen
in jedem Quantum zu jeweiligem Tagespreis .

'

^ uttsrartilrsl
als :

Mais .
Maisschrot ,
Futtermehl H Kleie

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

zu verkaufen

1 Viertel , ist
, auf dem Halm

Kelterstratze 23 .

! s . i- imd. Käse
UN Laiben von ca . 1 '. Pfund so
l lange Lorrath 40 per Laib bei
, Eerr - l' Martin .

Privat -Änzeigeil.
Rappenstratze 8 ist im zweiten

Stock eine Wohnung von 1 Zimmer ,Alkov , Küche , Keller und Speicher
auf 23 . Oktober zu vermiethen .

Sprlalstratzc 3 ist eine Woh¬
nung von einem großen Zimmer ,
Küche und Speicher ans 23 . Okt .
zu vermiethen .

Amalienstratze l , 2 . Stock ,
ist eine freundliche Wohnung mit
Glasabschluß , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche , Keller , Speicher , so¬
wie Waschkücheantheil , auf 23 . Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres im
Hinterhaus .

Wim ZchinriiiM
ist zu haben im

Gasthaus zur Krone .

kann abgeladen werden
Kcltcrftr . 20 , Hinterban .

Ein hübsch möblirtcs Zimmer
wird auf 1 . August zu miethen ge¬
sucht. Schriftliche Angebote an die
Expedition dieses Blattes .

5 schwarze Röcke ,
bereits noch neu , hat billig zu ver¬
kaufen Mädler , Schneidermeister ,
Hauptstraße 59 .

em schön möblirtes ,
^ rmMtl , ist sofort zu ver -
micthen _ Spitalstr . 1 .

Einige tüchtige Taglöhner finden
sofort Beschäftigung beim Cemen -
tiren in der Glaeölederfabrik der
Herren Herrmann L Ettlinger .

Th . K G . Krsstq .

2 solide Arbeiter
erhalten Kost und Wohnung

Hauptstraße 61 , 2 . Stock .

Krausr- ljmlMlldk-KoubollS
empfiehlt

tb> ! k «R. Ilar !« Hr .

X » plrtl » » lii > ,

8 ? I»ertieiin ,
Alu « ii Lin ,
Ilaiinntinki luselttQN -

puiver
empfiehlt

K .
-Vollmer WacHtc -lger .

Aufforderung .
Der Besitzer des Weimarer Looses

Nr . 51553 (Gewinn Nr. 33 ) wird
ersucht , sich sofort zu melden .

Kcriiptstrcrße 18 II.

Strohbänder
sind zu haben im

Gasth aus zur K rone .

MMl 's iuildmmPl
— beste Kindernahrung —
A . Herrmann , Couditorei .

Beste und billigste Bezugsquelle für
garantirt neue , Lopvelt gereinigt und ge-
wafchene . echt nördliche

Vettkeäeru .
Wir veriendrn zallirel , gegen Nachn . (jeder
beliebige Quantum ! Gute USUS Bett »

feder« pr. Pid. f . VO Psg>, 8V Pfg -,
IM . u. 1M. 25Pfa . ; Keine prima
Halb - aunen 1M . VO Pfg. u . 1M .
80Pfg. ; WeitzePolarfedern2M .
u .2ML0Psq. ; Silberweiße « -« ,
feder « 3 M., 3 M. 5« Psg. u . 4 M. r
f- ru .Echt chineftscheGauzdaunen
(lehr füllkrafttg) 2 M . 50 Psg . U. 3 M .
Verpackung zum Aostenpreife . — Bet
trägen von mindestens 75 M . 5^>o Rabatt . —
NichtgesallendeS bereit » , zurückaenommen !

kvvbvr Ä: 60 . in Nerkorck
_ in Westfalen . _

Einige junge Mädchen
über 14 Jahre alt finden sofort
Beschäftigung bei

Gebrüder Reuter , Durlach .

ZliklM >M >ttsl »» ni ,
garantirt neue Saat , empfiehlt

Nugusi Lvkinrßei .

Suche nnt 1 . August zur Aus¬
hilfe ein solides , fleißiges Mädchen .

Frau Prokurist Schaber ,
Amalienstraße .

ikülrcklMN einige Wagen , sind
IXUlMullA billig zu verkaufen .

Joses Artmann . Untermühle 1 .

Karten s
"in gutem Zustand ,
Biertel in den Weiher¬

gärten , ist gegen Baar - oder Termin¬
zahlung zu verkaufen . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Reines SchweinefettT
^

per Pfund 80 -H , bei

_ Blumewirth lLivin .
ln . UlMHjj L M '

iMZW )
frische Waare .

(5o,rvitorci Martin .
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Gvang . Aröeitcr - und
Kandwcrkervereru .

Heute , Freitag Abend 1: 9 Uhr ,
Gcsangstundc im Lokal . Die

Sänger und Sängerinnen werden

zu pünktlichem Erscheinen eingeladcn .
Der Vorstand : Specht , Stadtpf . Ms . E

Anläßlich der Preiserringung
unserer Sänger beim 6 . Badischen
Sängerbundcsfest findet Samstag
den 27 . Juli , Abends 1( 9 Uhr,

Aest-Wankett
( auch für Damen ) in Eg lau ' s
Halle statt .

Die verehrl . Ehren - und passiven
Mitglieder werden zu zahlreicher
Betheiligung hierzu eingeladcn .

_ Der Vorstand .

Vmm für HölllijsMhjt und
Naillrhrilklmdt Durlach . !
Samstag Vcn 27 . d . Mts . ,

Abends s,9 Uhr , findet unsere halb¬
jährige

Genereatver
- scrnrmkung

in der Restauration zum
Fritz " statt .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht
Der Vorstand .

Weingarten .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter und Schwester

ML- kM ?ÜIM KMIIIMMI
gcb . Wagner ,

nach kurzem aber schweren Leiden heute
Nachmittag 5 Uhr in die ewige Heimat ab -

; zurufen .

Weingarten , 24 . Juli 1895 .
vr . Karl Naumann , prakt . Arzt in Schwetzingen .
Friedrich Baumann in Weingarten .
Gustav Naumann , Architekt in Ludwigshafeu .
Wilhelm Reißer , Hauptlehrer in Feudenheim .
Peter Förster , Bierbrauer in Weingarten .

> .
" zu billigsten Lwmmcrpreisen

trifft am 1 . August in Marau für uns ein und !

empfehlen zur gefl . Abnahme

(dual'. Aellnußkoßlen , Größe I . u . kl . .
Aettnuß-SchmiedekoUeu

Zwiebelkuchen
^Samstag früh von 8 Uhr ab bei

WilHellnr
!
_

am Markt .
^

_

LL « I » ,
frischgeschossenes , ist eingetroffen ,
Ziemer , Schlegel und Ragoich .

UvIÄi ^ ani » ,
1

>Fisch - , Wild - und Geflügel hndlung ,

_ Adler straße 8 . _
In . neue

holl. Vollhärirrge
! billigst bei

tl . V » Ni »»er ^ s» el » tk« l8 « r .

Selbstgefertigte
Lienks6 !« nnu0eln ,

kiengsmüssnuiilein ,
Luppvnksig ,

Msvvsnon »
von 30 T an per Pfund .

l . 008SÜ 1,0088 ! !

j Oberbadische landw . Ausstellung ,
i Freiburg i/Br . ,
! Ziehung 2S ./29 . September 1895
! 500 Gewinne im Gesammtwerthe

Die Entladung dauert bis zum 10 . August und bitten Bestellungen ! von 27,500

baldmöglichst ertheilcn zu wollen . ! kein Gewinn unter 10 -4L

VsIrrÄäSr KoLrrLLät ;

beim Rathhause .

Sonntag den 28 . Juli :

Anfang ' ,4 Uhr . — Eintritt frei .

Sonntag den 28 . Juli , ^ ^ . c
Nachmittags 3 Uhr , findet auf denff SounU -rg de « 28 . Jutr sinder bei günstiger

„ Schlößchen " unser ,
bei dem Unterzeichneten

Gartenfest , ! E^ rossos
verbunden mit Volksbelustigung und statt . Zu zahlreichem Besuch ladet ein

! Loose sind zu haben ä i bei
Hauptstr . 18 .

Nadolfzeller Loose, ä 1
Stratzb . Gewerb . -Ausst . -L . , L 1
Gießener landw . Ausst . -L . ,

! Baden -Badener Pferde . -L . ,
j Frankfurter „
! Rastatter „
! Straßburger „

— - ! Is .. ümwsnthLlsr -
! lUwdurgsr -

Wittcrung ^

ILünstsr-
Lräutsr -

„ // „

'
empfiehlt

turnerischen Aufführungen , statt .
Mitglieder und Gönner des :

Vereins werden um rege Betheiligung !

ersucht . Eintritt frei . ! '

Der Vorstand .

Freiw . Feuerwehr Durlach .
Movps -Wefebl

'
. !

Am Montag den
29 . Juli , Abends 5 Uhr, !
findet auf dem Uebungs - !
platze die !

^
2 . Vierteljahres -Probe

pp « i ;um Bären.
_ Eintritt frei . "dE

Bei ungünstiger Witterung ist das Konzert in der Wirthscha s t .

Konirtcrg den 28 . Jirli :
Abendplatte :

pivkslskeinen k ^Isisvk .

Heute ( Freitag ) :

?ri§eds I,sdsr- L 2risdenrvür2t§
Krischt Bratwürste svnüc

"
frisch abgekochtk » Schiilke«

_ _ öei Adl
'erwirtß

Heute Abend :

Arische Leber - und Griebenwürste
6ei R-' . 8te ! k» i » rurrr » z . Kr - one .

Friede . Darre fr.
fest . Thce , neue Ernte ,

„ Chocoladc beliebtester
Firmen ,

„ Eacao , pr . ff Psd . 50

Eouditorei L Cafö .
Oen ^eriixeii . nolcke einen de -

konäer » xulen XkrU'ee trinken sollen , ein -

haben die Mannschaften hiezu in

vollständiger Dienstausrüstung pünkt¬
lich und vollzählig zu erscheinen .

Die Signale zum Antreten werden
eine halbe Stunde vorher gegeben .
Sammlung auf dem Marktplatz .
Fahnenzug : V . Zug ( letzterer hat
10 Minuten früher anzutreten ) .

Durlach , 22 . Juli 1895 .
Das Kornmanvo :

Albert Grimm .

_
Karl Preiß .

tzonditorei k Lake i

Friedrich Kietz
empfiehlt auf kommenden Sonntag : !

Haselnus ; torte , Punsch - - .
tortc .Weincr6metortc,Choco -
ladetorte , Käskuchen , Apfel¬
kuchen , Aprikofcnkuchcn , In -

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und fonntag ausgchaucn bei

.ZnLIns ILirll . Metzger .
Samstag und Sonntag :

kiou88 8su8rkisui unä 8rst « ür8ts
in der „Krone".

Empfing einen großen Posten

Haus - L Wirthfchaftsfchürzen
dianer , Cr4mcfchntttcn , Me - ! und empfehle dieselben schon von 65 L an und höher ,
rinken , und diverse Törtchen, ! - » 8k « , ' '

N . Merket
'
s T7nchf .

täglich frisches Thec - L Kaffee - i - — -- — - - - - -

gebäck , sowie Bund , Haselnuß -
, Anerrekchl ist

Die Perle von Durlach . »M
Ein zweisitziger

'
, gut erhaltener ! wunderbar duftreiche , vorzüglich bekömmliche Oualitätscigarre , per

Kinderwagen billig zu verkaufen ! ^ tück 6 Pfennig
Kirchflraße 12, i . Stock . !

Niederlage bei
Durtcrcio .

vcm 6 >>drüäer V i c >r e r t .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 28 . Juli 1805.

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abcndkirche 2 't Uhr : Herr Stadlvikar

B ö h in e r l e.
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadlvikar Löhmerlc .

Friedens - Kapelle .
Sonntag den 28 . Juli : Vormittags

MO Ubr : Predigt : Herr Prediger Orl -
mann . Abends 8), Ühr : Predigt : Herr
Predig er Klcuert ._

Stadt Durlach .
! Slandesöuchs -Auszüge .^ (Scvorenr
! 20 . Juli : Hermann Georg , Vat . Friedrich
^ Christof Zcltmami , Schmied.

21 . „ Julie Emma , Vat . Wilhelm
! Höcker , Wcißgcrbcr .
! 28 . „ Elsa Karoline Marie , Vat . Aarl
i Ungeheuer, Weißgerber .
! Gestorben :
24 . Juli : Anna Sophie Katharine , Vat .

Adam Rüffel , Bäcke r , 6 M . a .
VI»! «7 Duo- , Dirla-t

Wasserwärme der Pfinz .
Freitag , 26 . Juli , Nachmittags :

dZU_ —
Siez » eine Beilage .
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Beilage zn Nr . 88 . Samstag . 27 . Mi 1895 .
88 . Amlsverkündigungskkatt für den GroD . Amtsbezirk Durlach. 1895 .

Amttiche RekMnlmachimgeii.
Instandhaltung der Pfinz betreffend .

Nr . 17,767 . Nachdem die Uferbeschüdigungen der Kleinbach wieder¬
hergestellt sind, wird die mit diesseitiger Verfügung vom 1 . April d . I .
Nr . 8203 (Amtsblatt Nr . 42 ) bekanntgegebene Sperrung des Fußwegs
längs des Kleinbachs vom Hnbsteg ab wieder abgehoben .

Durlach den 23 . Juli 1895 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ _ Ho l tzmann . _Die -Huldigung für 1893 betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 17,774 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauf¬
tragt , hinsichtlich aller in der Gemeinde sich anfhaltenden badischen
Staatsbürger , welche bis zum 9 . September d . I . das 21 . Lebensjahr
zurückgelegt , sowie derjenigen über 21 Jahre alten Staatsbürger ,
welche aus irgend einem Grunde den Huldigungseid noch nicht geleistet
haben , ein Verzeichnis auszustellen , worin Vor - und Zuname , sowie
Heimatsort jedes Einzelnen anzugeben und bei abwesenden Orts¬
angehörigen deren gegenwärtiger Aufenthalt beizusetzen ist.

Den anwesenden Hnldignngspflichtigen ist zn eröffnen , daß sie sich am
Montag den 9 . September d . I .,dem Geburtsseste Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬

herzogs von Baden , unmittelbar nach dem Festgottesdienste Vor¬
mittags I0j » Uhr im Rathhaussaale dahier einzusindcn haben .

Die Verzeichnisse nebst Vorladungsbescheinigungen sind binnen
14 Tagen anher einzusenden .

Dur lach den 23 . Juli 1895 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Holhinan n.

Bekanntmachung .
Das Ab - und Zuschreibcn der Grund - , Häuser - , Gcwerb -

und Einkommensteuer für das nächstkünstige Steuerjahr 1896
wird am
Montag den 5 . August bis Samstag den 10 . August 1893 ,

Vormittags von 8 bis 12 Uhr , im Rathhaussaale dahier vorgenommen
werden .

Zu diesem Zwecke wird bekannt gemacht
':

I . Irr Wezrrg crrrf die Krnnd - und KünkerUeuer :
Wer wegen Wechsels in der Person des Pflichtigen ab - und zu¬

geschrieben haben will oder aus einer andern Ursache ' die Berichtigung
oder den Strich seines Grund - oder Häusersteuerkapitals verlangt , hat
selbst oder durch einen Bevollmächtigten Zu erscheinen, und sofern es sich
um das Zuschreiben an eine dritte Person handelt , diese letztere zum
gleichzeitigen Erscheinen zu veranlassen . Alle Veränderungen , welche im
Grundbuche eingetragen sind , werden übrigens von Amtswegen ab - und
zugeschriebcn.

II . In IZezug nnf die cKervevbHenev :
Der Gemerbsteuer unterliegt das Betriebskapital der im Groß -

herzogthum betriebenen gewerblichen Unternehmungen ausschließlich der !
Land - und Forstwirthschast , vorausgesetzt , daß das steuerbare Betriebs¬
kapital mindestens den Betrag von 700 Mark erreicht .

Die gewerbsteuerpflichtigen Personen , männliche und weibliche , In¬länder oder Ausländer , auch gewcrbsteuerpflichtige Korporationen ,Vereine , Gesellschaften haben schriftliche oder mündliche Steuer¬
erklärungen abzugeben :

o . wenn sie eine der Gewerbsteucr unterliegende Unternehmung beZ
" ' ersaioueriyerts - Bersar - ren ." " . . . - - - - -

^ 28 . Nachdem der ledige !
Landwirth Johann Fuchs von !
Jöhlingen der diesseitigen Auf - !
sorderniig vom 11 . Juni 1894
Nr . 17,927 seither keine Folge ge¬
leistet hat , so wird er unter Ver¬
füllung in die Kosten des Ver¬
fahrens für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen muthmaßlicheii
Erben Franz Fuchs , Bäcker in
Sommerville , Nordamerika , Kon¬
stantin Fuchs , Bäcker in Rax¬
burg , Nordamerika ^ Karl Fuchs ,

sitz im Großherzogthum haben : mit ihrem ges am inten steuer¬
baren Einkommen .

2 . Reichsausländer , welche nicht des Erwerbs wegen
iyren Wohnsitz im Großherzogthum haben : mit ihrem aus
reich sin ländischen Bezugsquellen fließenden steuerbaren
Einkommen .

3 . Personen , welche nicht im Großherzogthum wohnen :
nur mit ihrem Einkommen aus im Großherzogthum gelegenen
Grundbesitz (einschließlich von Gebäuden und den daselbst be¬
triebenen Gewerben sowie mit ihren Gehalts - , Pensions - und
Wartegeldbezügei ! aus einer badischen Staatskasse .

4 . Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften
ans Aktien mit demjenigen Theil ihres steuerbaren Ein¬
kommens , welcher dem Umfang ihres Geschäftsbetriebs inner¬
halb des Großherzogthums entspricht .

Personen , deren Einkommen (nach Abzug der zum Erwerb und
zur Erhaltung desselben zu bestreitenden Auslagen , der aiU dem Ein¬
kommen ruhenden Lasten und der von ihnen etwa zn entrichtenden Schuld¬
zinsen) den Betrag von 500 Mark jährlich nicht erreicht , unterliegen der
Einkommensteuer nicht . Auch sind Gehalte , Pensionen und Wartegelder ,
welche ans einer inchtbadischen Staatskasse bezogen werden , ferner
die Dienstbezüge (einschließlich der Militärpensionen ) der Militärpersoneu
aus der Klasse der Unteroffiziere und Gemeinen , die Dienstbezüge der
aktiven Gendarmen vom Oberwachtmeister abwärts , sowie alle Sterbe¬
quartalbezüge steuerfrei .

Eine Einkommenstcnererklärnng haben , sofern dies nicht schon seit
1 . April l . I . geschehen sein sollte , alle Personen einzureichen,

"
welche am

1 . April l . I . sich im Besitz eines steuerbaren Einkommens befanden,für welches die Steucrpflicht in hiesiger Gemarkung begründet war . Die
Steuerpsticht ist in derjenigen Gemarkung ( Steuerdistrikt ) begründet , in
welcher der Pflichtige seine Hauptniederlassung hat oder , beim Mangel
eines Wohnsitzes im Großherzogthum , den größten Theil seines steuer¬
baren Einkommens bezieht . Jedoch sind diejenigen Steuerpflichtigen von
Abgabe einer Erklärung entbunden , welche in dem Steuerdistrikt , in
welchem am 1 . April l . I . ihre Steuerpflicht begründet war , bereits zur
Einkommensteuer veranlagt und nach dem Stande ihrer Einkommcnsver -
hällnisse am genanten Tage mit keinem hohem Steueranschlag als dem
angcsctzten, zu besteuern sind.

IV . In , Allgemeinen :
Gewerb - oder Elnkoinmeiisteuerpflichtige , welche zur Abgabe einer

Steuererklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine
solche abzugeben , wenn sie eine Steuermindernng ansprechen zu können
glauben oder aus irgend einem besonderen Grunde eine Berichtigung
ihrer Steueranlage bewirken wollen . Ebenso sind die Gesuche um gänz¬
liche Entfernung aus dem Kataster , desgleichen um Berechnung von
Steuerabgüngen und Steuerrückvergütungen unter entsprechender Be¬
gründung vorzubringen .

j Druckiormulare zu den Gewerb - wie zu den Einkoililiieiistener -
j erklärnngen nebst Anleitungen zu den letzteren werden von heute an bis
jzum Ablauf der obigen Tagfahrt beim Schatzungsrath unentgeltlich
- verabreicht .

Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oder
wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe .

Durlach den 2 . Juli 1895 .
Dev Psrsttzende des Schatzungsraths :

H . Steinmetz .

! ui

Bekanntmachung .
gönnen haben , aber noch nicht zur Gewerbsteuer angelegt sind ;ll . wenn sich ihr Betriebskapital nach dem Stande der maßgebenden
Verhältnisse am 1 . April des Jahres über den bereits be¬
steuerten Betrag um mindestens 5 Prozent und mindestens um
700 Mark erhöht hat .
III . Irr Wezug « rik die Kinkornmenlleuev

Der , Eni ko m m en ft eu er unterliegt — vorbehaltlich der im Ge¬
setze vorgesehenen Ausnahmen und Beschränkungen — das aesammte
in Geld , Gel des werth oder in Selbstbenützung bestehende Eiv -

aus irn Großherzogthum gelegenen
Grundstücken nd Gebäuden aus ans solchen Liegenschaften ruhendenGrundrechten und Ginndgesäüen , aus im Großherzogthum betriebener

Eorstwirthschaft und den daselbst betriebenen Gewerben , ans
öffentlichem oder pnvalem D -enstverhältniß , aus wissenschaftlichem oder
kun,tierischem Berus oder irgend anderer gewinnbringenden Beschäftigung ,sowie aus Kapitalvermögen , Renten und anderen derartigen Bezüaen im
Lause eines Jahres , znfließt , und zwar ohne R ü ck s i ch t d a r a ü f ! b
es von andern

f
euern bereits getroffen wird oder nicht . ! Nordamerika , gegen SicherheitsteuelpsUchtig sind - fürsorglichen Besitz gegeben.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Frank .

Landwirth in Jöhlingen , Marie
Elisabetha Fuchs , Ehefrau des
Franz Srlvery in Jöhlingen ,
Leopold Fuchs in Rarburg ,

in

(gez .) Diez .

Bauarbeit Vergebung.
Die Stadt Durlach vergibt im

Wege schriftlichen Angebots die
Herstellung eines Aborts im
S ch l o ß g a r t e n .

Angebote (ans die ganze Arbeit )
sind längstens bis

Montag den 29 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

einznreichen .
Plan und Kostenanschlag liegen

im Rathhaus auf .
Durlach , 22 . Juli 1895 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Hamburger Metzger -Zacken
empfiehlt zu billigsten Dreisen

ll .
Kaiserstraße 22 .



pri »al-Z »zeMN.
Gesuch ! gegen hohen lohn :

1 tüchtiger Schlosser , welcher
auch Dreher sein muß , und t tüch¬
tiger Dreher . Eintritt sofort.
Don wem , sagt die Exv- d . Bl .

"Haufen 5ie
liegen alles Insrkten -Ungeffrftr
Inur das seit Jahren bewährte

Hladicakmittek:

llkurmslin

Müi ^ .tslisr !
für Kunst !'

. Zahnersatz , Wkomßen, Zaknoperationen etc . !
verlegte ich heute zur i

IS LS
Ecke der Amalien - u . Karlstraße , vormals W . L . Schwaab (Ludwigsplatz) .

ß ^LZI S LZNT - !

8ü88kr Ungar « ? ' «?
und

Nur in Gläsern , mit der Schutz -
niarke „ /taniw erjäger " , zu !

! haben zu ZV i 0 1 !
! 2 -F , 4 Dazu gehörige !
! Thuruielinspritzen , die einzig !

^ praktischen , mit und ohne !
Gummi zu ZZ ^ oder Z0 4Z .

^

^ Alleiniger Fabrikant n . Yrsindcr !
/l . Iliurma ^ r in 8tuttgart .

Zn haben in Duikactz heil
>F . W . Stengel .

Dem geehrten Publikum von Stadt und Land mache
die ergebenste Anzeige , daß ich eine

Annahmestelle
für die

Fäldklki und chemische MüschsnKalt
der Firma 0 . I. A86Ü in Karlsruhe

übernommen habe .
Dieselbe empfiehlt sich zum färben und Waschen

von Herren - und Tarnen - Costümcn , Vorhängen ,
Spitzen , Handschuhen u s . w .

Nähere Auskunft erfolgt durch Preisliste .
Schnellste Bedienung ! Billigste Preise !

O ^tei zrr ^ LSL . Durlach,
KcrilptUi - ^ ßo 25 .

^6eMnckct 1825 . NIöA2LL8OZLV8
'
^ U

'
K - SSSZ ? ««xrünckst 1825 ,

rau »Loli . Lll»r . HO ! ll » e « >» n
geprüft . lirrtlicii rnnpfolilon bei Augsnleicksn nock gesciiviLciitsa Liieckoi 'n ( «renn

nu Nacken ckainit revaselien >. vol̂ ii^iiellstez loiistts - ktUttel , in llaeon « ä 35 ur.ä

ZgMjMMjejMl -LuzhMü
von ärztlichen Autoritäten als be¬
währtes Stärkungsmittel für Kranke
und Reconvalescenten bestens em¬
pfohlen. Allein - Verkau f , ,i „
Durlach bei Herrn ? . LtsZZcl.

Zeugschuhe
'

mit kleinen Fehlern verkaufe ich
weit unter Preis , das Paar t ,
um vollständig damit zu räumen.

! _ K. Schwan ^ im Löwen.
Ein gut

"
erhaltener Kin dH

wagen , zum Liegen und Sitzen
^geeignet , ist billig zu verkaufen bei

I . Mädler , Hauptstr . 59 .
! Daselbst ist auch ein gut möb¬
lirtes Zimmer zu vermiethen.

Alleinverkauf bei :
6 . 8ium -

niutiicü
nneii ck̂ m
65 ff» , äiiein !»>> Xivueri -t !r ^ für vuriscli lui 1-3

Lchleuder - ^ Wabenhonig, !
feinste Qualitäten , empfiehlt am
Samstag aus dem Wochenmarkr . ^

Bienenzüchter Mtendörfer ,
_ W össi n g en ._

Keine theucren Gummispritzen
und G iser !

Bestes gegen Wanzen , Flöhe , Küchen Ungeziefer ,
Motten , Para Uten ans Hansihieren w , rc.

NiM stLMMVöMI Ls tölltöt — M Ltzill
zweites Mittel — jederlei Insekten und wird darum auch in
her ganzen Welt als einzig in seiner Art gerühmt und gesucht .
Seine Merkmale sind : I . die versiegelte Flasche , 2 . der Name

„ Zacher l " .
In I >urlach bei Herrn G . A . Blum .

ZU vermietjjeu
Ist ein gut möblirtes Zimmer
Zur 2 . Stock
! _ Ltcltcrst ratzc 24 .

Fuhrwerk - Berkauf .
Unterzeichneter verkauft 3 Pferde ,

unter 4 die Wahl , nebst Geschirr
und 2 Steinwageu . Dem Käufer
wäre Gelegenheit geboten , den bis¬
herigen Fuhrwerksbetrieb zu über¬
nehmen .

Steinbrucks Rosengärtle b . Dnrlach .
Christof Heist , Steinhauer .

Gin möMrles Zimmer
ist sogleich zu vermiethen

Ettlinger Straße 9 a , 2 . St .

Nur Urigelin alUiu
mit Palentspritze

vertilgt alle Insekten radikal .
Allkiniqer Fahr . n . Erfinder Th . N^ ele, Göppingen .
Zn haben bei Yarl Martin , Durkach .

tteberall werden Niederlag en gesucht .
Wohnung von 2 Zimmern

mit Zubehör zu vermiethen
_ Hanp t st ratz e 1 .

Eine freundliche Wohnung mit
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist ans 23 . Oktober zu
vermiethen. Näheres

Hanptstrahe >
' 3 i :n Laden.

VefANlikkungZ - ^ nreige .
Das Kontor und Fabriklager der Firma

W» Fritz Schmidt, Dicklich i . K . _
Filiale der Rhein . Margarine -Gesellschaft „Cron L Scheffel"

Biebrich a . Rh . (WMsbaden) ,'
sowie die Wohnung des Unterzeichneten beenden sich von heute ab
„ ksnSsnuker ' KNvs 5 " , vU-ä-vU der Dampsbahn .

Durlach den 22 . Juli 1895.
ILiiLl

einige , mit bestem Rührer Feilschest , Schmiedcikohlen , ge¬
siebten Nutzkohlcn und Anthracitkohlcn treffen vom August
bis November d . I . für mich ein und nimmt Bestellungen zu billigsten

1 Sommerpreisen entgegen
! Arrzil . li, . ^ « ZrIZLLtlt .

Weißwein von 50 ^ an,
Nothwein „ 8 > „ „
Malaga . „ 110 „ „

! Tokaher „ 35 „ „
pr . Flasche, garantirt reine Quali -
läten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei W illi - Irlagner am Markt .

Rohrsessel flechtet gut und
billigst , Ltrohscsicl mit Rohr -
gcflccht haltbar und dauerhaft

H . Hartwig . Psinzvorstadt 30.

Hsbelspähne
zum Streuen kann wöchentlich
eine Zweispänner - Fuhr abgegeben
werden bei (Hilft cir > Mcrp ,

Zimmermeister , Dnrlach .

Zimmer zu vermieitzen .
Ein gut möblirtes , geräumiges

Zimmer , gegenüber dem Thurm -
berge , ist per sofort oder später zu
vermiethen

Blumenvorsiadt 5, parterre .

Na
net

Ist
in o

/ i ( 52 mir .) lllUlt

>nckr)Stückenf
irch-rLArZ -siltst/rs .

RedaktlÄn --pü Verlag vsu A . Du-8. Turlach.
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